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..aus „Handelssicht“ 

 Was ist Handel? Zu unterscheiden: 

 Vertrieb, Endkundenmarkt, Einzelhandel 

 Großhandel, Trading  EFET 

 Warum Handel in Liberalisierung eingeführt? 

 Trennung von Erzeugung, Netz und Vertrieb 

 Mit Entry/Exit und Bündelung von Kapazität wird Netz zur 
Black Box. Handelspunkt ist der VHP = NCG & GPL 

 Zeithorizonte?  

 Produzent, TSO: Jahrzehnte, entsprechend der Investition 

 Vertrieb: (max.?) Jahre 

 Trading: was an den Börsen oder OTC handelbar ist. 

 Kartellrecht, dürfen wir gar nicht untereinander abstimmen. 



Derzeit handelbare Produkte: 

Quelle: ICIS-HEREN, ESGM 21.086 

Beispiele für EEX-Produkte: 

 NCG-futures: 

 bis Cal-18 

 GPL-Season-futures: 

 Win-15 

 …. 

 bis Sum-17 

 NBP-Season-futures: 

 bis Sum-18 

 

 



Trend zur Kurzfristigkeit: 

 

Quelle: ICIS-HEREN, ESGM 21.086 



Der Rückblick ist einfach 

 

Quelle: www.BP.com/statisticalreview 



Der nach vorne fast unmöglich 

 



Und es kommt doch anders 



Die Schere schließt sich wieder - 
Kommt LNG zurück nach Europa? 
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Entwicklung der 
Quellenverteilung im NEP 
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NEP 2013 21% 51% 28% 

NEP 2014 23% 53% 24% 

NEP 2015 30% 59% 11% 

1) Oude Statenzijl, Bocholt, Elten, Eynatten, Medelsheim 

2) Oberkappel, Wallbach, Überackern 

3) Greifswald, Mallnow 

Fehlen Emden/Dornum für Nordsee/ 
Nordmeer nur, weil inner-europäisch  in 
IEA-Daten  nicht enthalten? 



Kommt das ‚zusätzliche‘ Gas 
überhaupt bis Deutschland? 
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Fazit  

 Aus Handelssicht keine alternative Prognose lieferbar 

 Zeithorizont 

 Marktfunktion 

 Black-Box Effekt 

 TYNDP nicht bindend 

 Projekte oft politisch (zB Visegrad vs. Trading Region) 

 Entwicklung der Quellenverteilung2013-2015 zeigt 

 Statisches Modell gefährlich 

 Mind. zweites Szenario zum Test der Robustheit nötig. 

 Risiko der stranded assets – wer bezahlt‘s am Ende? 



Vielen Dank  

 EFET Deutschland - Verband Deutscher Gas- und 
Stromhändler e.V. 

 

 Schiffbauerdamm 40 

 D-10117 Berlin 

 

 www.efet-d.org 

 j.rahls@efet.org 

 +49 30 2655 7824 / +49 172 454 30 35 
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